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Neue Nummern fürs Sorgentelephon:

116 111 für Kinder
und Jugendliche,

26 64 05 55 für Eltern
eit 1992 konnten Kinder
und Jugendliche die
12345 wählen bei Fra-

gen, Problemen zu Hause,
wenn sie von anderen belä-
stigt wurden, wenn sich die El-
terh'trennten, wenn sie mit
sich selbst'nicht mehr klar ka-
men. Ab sofort gilt die neue
Nummer 116 111, auch wenn
die alte Nummer noch ein hal-
bes Jahr im Dienst bleibt.
Doch danach wird dort nur
noch ein Hinweis auf das Ge-
sprächsangebot unter der
neuen 116 111 zu hören sein'

Der Wechsel erfolgt jetzt -
und zwar aus zwei Gründen'
Eine fünfstellige Nummer, die
mit 1 beginnt, wird demnächst
nicht mehr zulässig sein. Die
neue Nummer ihrerseits wird
nach der EU-Kommissions-
entscheidung 2007 l116lEG in
allen Mitgliedstaaten in der je-
weiligen LandessPrache Kin-
dern helfen, die Betreuung
und Schutz benöti$en, und sie
in Kontakt mit Diensten und
Ressourcen bringen. Unter
dieser Nummer wird also
demnächst überall Kindern
und Jugendlichen Gelegen-
heit geboten, ihre Sorgen zu
äußern, über die sie direkt be-
treffenden Probleme zu spre-
chen und in Notsituationen ei-
nen AnsprechPartner zu fin-
den.

Endtich kostenfrei
anrufen!

Weil die EU-Kommission
fordert, der Dienst müsse ko-
stenlos zugänglich sein, wird
das Familienministerium die
Kosten beim Luxemburger
116 111 übernehmen: Kinder
und Jugendliche kostet der
Anruf dömnach ab sofort mit
der neuen Nummer nichts
mehr, was jedenfalls als Vor-
teil gegenüber vorher zu be-
trachten ist.

Ansonsten wird die Kon-

vention mit dem Familienmlnt-
it"tiit wie bislang weiterlau-
i"n. 

-fraqer 
des >>Kanner-Ju-

o"ÄoteteTonn ist >Caritas Jeu-

Xär-"i Familles asbl< in Zu-

lämmenarUeit mit der >Fon-

äätiön runnerschlass<, dem

tüiemuurger Roten Kreuz
unO O"t >Ligue M6dico-Socia-
le<.

ln allen Fällen behalten die

Anrufenden die Entscheidung'
was oassiert' Es entscheidet
Jeifuiatt, mit welchem Frei-

Juiriio"n das GesPräch geführt

;ild-- garantiert aber wird in

ieOem Fatt eine entsPrechen-
ää-OrunOausbildung in Ge-

soraänstuf'rung samt den

üoäri.n"n Pro5lemen, die da

so äänert<ommen' Erreichbar
i.I äät >Kanner-Jugendtele-
ionn von 17 bis 22 Uhr am

irrtontaq, Mittwoch und Freitag'

uon i+" uis 22 uhr am Diens-

iao unO Donnerstag und von

i7nis zo uhr am samstag'

www.kit.lu
Über das verbesserte ln-

terneiangeOot www'kjt'lu .(ab
räiort tii getrennten Rubriken

iit-'j-finO"i Jugendliche und

Eli"inj ist'es jederzeit mög-

lich. 3ein Problem anonym
und' vertraulich vorzutragen:
nä"n Want eines Pseudonyms
r<änn scnrittlich eingege.ben
i"äiä"n, worum's geht' Nach

äJt 
- Aot"nden giot's ein

Fää*ott, das zusammen mit

dem Pseudo den Zugang zur

Äit*ott frei macht, womit Fra-

gen wie Problem und Antwort
Äicnt öffentlich zugänglich
werden. 2010 wurde diese
Möglichkeit erst 146 Mal ge-
nutzt, überwiegend übrigens
vom weiblichen Geschlecht
mit 122 Anfragen.

Aus tausenden.Anrufen

"nt"iäÄOen 
letztes Jahr 731

öätpra"n"' Wohl überwiegt
ä',i"ri r'i"t das weibliche Ge-

sÄÄiecnt mit 477 GesPrächen'
äü"i ni"nt ganz so kraß wie

näiÄ ontlnä-Angebot. Nur in
1d-z.ow der Anrüfe ist es not-

*äÄJis, auf weitergehende
HilfsaÄoebot3r hinzuweisen'
Dabei wird nicht nur etne

ÄJi"i." mitgeteilt, sondern
elnJ närrere Erklärung mitge- "

ilätÄrt. *ut dort zu erwaften

i"1.-oi" angesProchenen Pro-

nteme tomhen querbeet aus

äirJi-r"Ääöii"ntn'Ferdärn mit

äin"t däutlichen Schwer-
ounkt auf Liebesbeziehungen'
ääü"nungun zu den Eltern

und Sexualität.

Während es telePhonisch
nicht möglich ist, einen kontt-

n,r-iäiri"nän Kontakt mit dersel-

üän i"tton zu haben - ob-

iränt'iuoÄtt"it ein neuer Anruf
ää"fi"n ist - ist es im lnternet

*oäfi"n, an die gleiche Per-

äon" nocnmals zu schreiben'
öät itiÄott allerdings auch oft

*itr.riän nötig, wenn die erste

Äüir"s" nuräin kurzer satz ist

= unO-nactrtragen geht in die-

seä'- lrrteoiuri 6ekanntlich
nicht.

Verstärktes Angebot
für Erwachsene

Elternanrufe gab es 2010

,ntäi'äo 64 05 55 nur 67 (41

rtrütt"i 11 Väter, 5 Großmüt-

iäi'-i btosuater und 1 ande-

iäi'ramitienmitglied), wäh-
iäno ünt"t 12345 immerhin
iäfunii"t"n. Das ist auch ein

Grund, warum die Elternnum-
t"i Ärn stärker beworben
*irO - *oU"i sowohl unter 116

111 wie unter der Elternnum-
mer XäPazitäten bei den frei-

wiitigen' GesPrächsPartnern
frei sind'

Das ElterntelePhon bietet

tur äile, die mit Kindern oder

Luo"nOii"h"n zu tun haben'

uäi rr,räntug bis Freitag. von 9

;is it-Ühiund am Mittwoch

ll-.at=riön von 16 bis 19 Uhr

lämpäiente und anonYme .u.n-
iLäilitrns in Frasen der Kin:

dererziehung mit Anregungen
in'netastenäen Situationen'
i" ä"ftt nicht um lntervention'
ö.io"tn um Klärung, Orientie-
iino.-intormation und Selbst-

uätähtuvortung, wobei die an-

ää"oiö"n"n"ä Probleme auch

äuß'erhalb des Elternhauses -
ät*ä in der KriPPe, der Tages-

itätte, oer Schule - liegen'
jmj


